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der Redner daß die dort eingeführte allgemeine Wehr

reich noch auf Jahre hinaus nicht diejenige günſtige
fie Kriegstüchtigkeit der Armee ausübe als dies in

und der Fall ſei wo die allgemeine Wehrpflicht viel
ſtire Die Furcht vor der franzöſiſchen Kriegsmacht

dieſem Geſichtspunkt ſich bedeutend vderminderne KRnner heilte verſchiedene vergleichende Zahlen mit die mit den

iſter mitgetheilten zu Ungunſten der Heeresſtärke
vielen Theilen abwichen Frankreich x

aber ſeien mehr oder minder über den Erdkreis vertheilt
olgen zu laſſen Algier und Tongking ſtänden bedeutende Truppentheile diehauptes h einem Kriege mit Deutſchland nicht in Betracht kämen Die Zaht

dann ver r on dieſer Truppen betrag 79,000 Mann Redner verſüchteherigen leiten mich t Kbeiche nden den Nachweis daß e r Theil der franzöſiſchen Mann
ännern und m t er e Tag Naterrichts ſchaften nur 1 Monate s bildet würde und daß wenigſtens

Anſſer des zurücktretenden Miniſteriums Kberredet nach den Anſchauungen des Kriegsminiſters der feſt
unter Beibehaltun V drei vder vier itglledern des auf der Sreijährigen Dienſtzeit beſtehe ſolche Truppen
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eines Wahlkam es guswollte Gré e
57 on iLeſhen e inets und einige ene und ſeine Clique e den Preis ihrer
Ränke betrogen deſſenungeächtet i e d ſie

e e e e h e en n n nfnicht j r vor andem Gebiete der Schule ewſchiedener vorgeht als er
n v gethan habene dauern dazu

zgenügende Ausbildung für den Krieg beſäßen
in immer auf die Reorganiſation des Miniſters Boulanger

auf eits Muſter hingewieſen würde ſo mache er darauf auf
iherkſam daß um dieſe Reorganiſation heftige Kämpfe zwiſchen
Regierung Kammer ausgebrochen ſeien daß aber auch die

mer jeßt chon ihr jährliches Budgetrecht in dieſer Frage ge
wahrt habe ſodaß alljährlich die Zahl der Rekruten feſtgefetzt
werde daß aber auch die Kammer bei den zweijährigeir Soldaten
zu i habe wann und wie viele derſelben zu entlaſſen
ſeien a Deutſchen Reichstage ſolche Rechte zuſtänden
ließe e viel eichter über die gegenwärtige Vorlage verhandeln
Die Franzoſen hätten übrigens in derſelben Zeit im vorigen

er Dezenniunt die Präfenzziffer um 17,000 Mann vermehrt in
welcher Deutſchland dieſelbe um ca 60,000 Mann erhöht habe
Frankreich habe infolge der Erhöhung der Zahl unſerer Ju
fanterie die ſeinige dann gleichfalls verſtärkt Noch immerhätten wir Pei der Jnfanterie eine um 11,000 Mann höbere
Präſenz als jene Richter erbittet ſich vom Kriegsminiſter Aus

kunſt darüber wann die Verhandlungen bei den Regierungen
nur das über die Militärvorlage Anfang und Ende Webt hätten und ob

e er e 55 Serneh ng d de lerie als e Konſenen 3
t der e Bernens der Jnfanterie hingeſtellt habe Der Kriegsminiſter

s Berlin 10 Dez
Die heutige Sitzung der Reichstagskommiſſi ion zur Be

T itürtorlag wurde um 10 e vormittags
Steine a z Wunſch desder Armee noch d et u

daß die den Mitgliedern der Kommiſſion überreichten
ſoweit ſie den Oſten Deutſchlands betreffen

Nach

esrn als vertraul ich anzuſehen ſeien erhielt der Abgeordn

ichter das Wort Derſelbe ſchloß ſich den Wünſchen ſeiner
Aufklärungen über die politiſcheWeltlage in der geſtrigen Sitzung verlangt hatten Darauf ging

er auf die heiten der Rede des Kriegsminiſters ein DenSchwerpunkt der i Ant er auf die dauernde Belaſtung
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habe geſagt daß die Vermehrung der Jufanterie deshalb noth
wendig ſei weil dieſelhe im Kriege nicht allein durch die Gefechte
ſondern überhaupt die weitaus größten Verluſte aufzuweiſen habe

die Artillerie aber habe nur ganz geringe Verluſte Das ſpreche
doch wahrlich nicht für eine Vermehrung der Artillexie Der
Redner beleuchtet nun die Kriegsmacht Rußlands und kommt zu

dem Reſultgt daß die Kriegsmacht Rußlands ungemein über
ſchätzt werde wenigſtens diejenige Kriegsmacht die gegen Deutſch
land ins Feld geführt werden könne Die meiſten ruſſiſchen
Truppen ſeien an der aſiatiſchen Grenze dislokixt und könnten
von dort nicht leicht weggezogen werden
Richter ſodann den Nachweis daß Rußland in den letzten Jahren
ſeine Friedenspräſenzſtärke nicht vermehrt ſondern eher ver
mindert habe Die heute von der Regierung gegebene Auskunft
ſtehe ührigens in Gegenſatz mit der Auskunft von 1880 Damals
habe man genau erfahren wozu die einzelnen Ausgaben dienen
ſollen während man jetzt mehr auf allgemeine Kombinationen

rwieſen werde Man wiſſe nicht einmal ob die verlangten
,000 Mann über die ganze Armee vertheilt werden oder obſie nur einzelne Bezirke treffen ſollen

Hierauf Wahmn Kriegsminiſter v Bronfart das Wort Der

ſelbe fur zunächſt aus daß die Vorlage ganz den Zweck ver zu

den feſtlich Ton und es iſt eine Weltansſtelnng im
kleinen über die jeder Tannenbaumn ſeine mütterlich ſegnenden
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folge des Land recht raſch vertheſdigungsfäht ger und die Armee

kriegstüchtiger zu machen Schon vom 1 April 1887 an würden
durch die vermehrten Rekrutenaushebungen die Regimenter bald
ſchon mit einer größeren Anzahl wenn auch nur halb ausgehil
deter Soldaten vermehrt Hierauf gab der Miniſter noch weitere
Aufktörungen über Dislokationen die er aber als ſtreng vertrau
liche bezeichnete Dann meinte er daß er die innere Tüchtigkeit
der öſterreichiſchen Armee nicht beſtreiten wolle und daß er als
Soldat auch erfreut ſei über die Lobſprüche welche in der Kom

er die innere Tüchtigkeit der deutſchen Armee gefallen
eiſ ſeien aber die innere Tüchtigkeit einer Armee ſeit

ein viel unſichereres Element als das derZahlen Es ſei nicht richtig was der Abg Richter
welchen der Kriegsminiſter lediglich den Herrn Abgeordneten
nennt in Bezug auf die frangöſiſche treitkraft geſagt
habe da das algieriſche Armeecorps wie wir 1870 ge
ſehen hätten recht raſch auf den eurvbpäiſchen Kriegs
ſchauplatz gebracht werden könne Jm übrigen aber mußte der
Kriegsminiſter zugeſtehen daß in Bezug auf die neue Vorlage in
Frankreich die Dinge ſo lägen wie der Abg Richter ausgeführt
habe Einige intereſſante Mittheilungen machte der Miniſter noch
über die Zuſtände in der Artilkerie wo die nöthige ſcharfe
Trennung zwiſchen Feld und Fußartillerie noch nicht überall
erfolgt ſei Dieſer Uebelftand werde aber durch die Annahme der
Militärvorlage beſeitigt Die Geſchützbeſpaunung ſei in Frank
reich eine weit beſſere als in Deutſchland Auch hier müſſe
Wandel geſchaffen werden Der Miniſter meinte dann daß er
der Ueberzeugung lebe die Vorlage werde angenommen Der
franzöſiſche Miniſter ſei übrigens in der gleichen Lage derſelbe
könne nur mit noch größerer Sicherheit auf die Annahme ſeiner
Vorlage rechnen Dabei geſtand der Miniſter zu daß der fran
zöſiſche Geſetzentwurf vorläufig an der Situation auch nichts
ändere es dauere eine längere Zeit ehe ſich die Wirkungen
deſſelben zeigen würden Ferner erklärte der Kriegsminiſter daß
er ſich weniger mit der ruſſiſchen Armee als mit der franzöſiſchen
beſchäftige Weiter theilte er mit daß er bei der Spezial
berathung noch weitere Aufklärungen geben würde Die Sitzung
wurde darauf vertagt Die nächſte Sitzung wurde auf morgen
vormittag 10 Uhr anberaumt Die Generaldebatte ſoll morgen
zu Sude geführt werden die Spaa disſviſion Montag be

Politiſche teberſicht

Die bulgariſche Deputation iſt am Freitag nachmittag
in Wien auch von dem ruſſiſchen Botſchafter Fürſten
Lobanoff demnächſt auch vom türkiſchen Botſchafter
empfangen worden Ueber den Empfan en dem Grafen
Kalnoky meldet das offiziöſe wiener Fremdenblatt Diein Wien weilende bulgaree Deputatzjon welche im Miniſterium

des Auswärtigen eine Audienz nachgeſucht hatte und geſtern
nachmittag um 3 Uhr vom Miniſter Grafen Kalnoky in nicht
offizieller Eigenſchaft ren wurde hatte mit demſelben
eine Unterredung welche der Deputation Gelegenheit bot ihremAuftrage gemäß die derzeitige Lage in n eingehend
auseinanderzuſetzen und die Wünſche der bulgariſchen Be
völkerung bezüglich einer thunlichſt baldigen Löſung der gegen
wärtigen Kriſe dem Miniſter darzulegen Der Empfang
der Deputation war ein ſehr freundlicher und ſind
bei demſelben die lebhaften Sympathien des
Miniſters und beſonders defſen dringender Wunſchzu Tage getreten ſowohl im ntereſſe Bukgarieus

wie des allgemeinen Friedens die derzeitige Kriſis
uä ehe ſt bald einem befriedigenden Ende zugeführt

ehen
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nicht gerreißen würde o wenn er vis zu Methuſalems
Alter über die Erde ſchritte Rückenkiſſen hat er fo viele daß
er Oſſa und Helikon übereinander thürmen könnte den
Schlafrock der ihn vor zwei Jahren erfreuen ſollte und den
er beim erſten Anprobiren ſo überſchwenglich lobte hat erdenn doch bald in die äußerſte Ecke ſeines 5 Sghrantes geborgen
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Feenhänden die Freude verdorben werde ihm eine Freude
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ws aber ſowohl im Jntereſſe Bulgariens wie des all
r die derzenige Kriſis möglichſt bald eineme Ende zugeſührt zu ſehen bildet einen immerhin

chweriwiegenden Hinweis See Ernſt der Lage nachdem die
bis jetzt allen Ansgleichsbenühnngen ſo hartnäckig wider

anden hat und die Gegenſätze aus deuen ſie hre Lebenskraft
in unveränderter Schärfe auf dem Platze verharren

Daß in der That die Hauptſchwierigkeit nach bevoriteht
das neueſte Commüinique des St Petersburger

jexungsanzeigers welches der Form wie dem Juhaltm nur zu ſehr geeignet erſcheint die Haffnüng auf eine
nochträgliche Ausſöhnung der leitenden ruſſiſchen Kreiſe mit

n in Bulgarien vollzögenen Thatſachen auf ein Minimum
rabzuſtimmen Mit größerer Entſchiedenheit als je hält die

ruſſiſche Politik an ihrer Meinung feſt däß der vorigjährige
philippopeler Staatsſtreich für Bulgarien der Urquell alles

els ſei Sie bleibt dabei dieſen Staatsſtreich ſelbſt deſſen
Urheber ſowie die ganze ſeitherige Etitwickelung der Dinge in
Bulgarien ſtrikte zu ignoxiren ja das Commumniqué geht noch
weiter und erklärt daß Rußland ans aller Kraft auf Abſtelluug

des en Zuſtandes in Bulgarien hingrbelten werde mit
r Beg e eh nur unter dieſer Bedingung die Ruheund der drehen im Orient geſichert werden können Die bül

gqriſchen Zzieringene ſind bekguntlich genau entgegen
C ter Meinung Europa aber ſieht ſich mit jedem Tage der

jiſcheidung näher gerückt welche zu umgehen oder doch hinaus
zuſchieben die Friedensfreunde beſtrebt ſind Eine um ſo dring
ſichere Aufforderung an letztere in ihren Auſtreugungen nicht
zu exlahmen was

So der zioſus der natürlich für das unvernünftige Be
r Rußlands auf ſeinem unvernüunftigen Standpunkte kein

ort des Tadels findet Das Commnniqué des RuſſiſchenRegierungsanzeigers über das ein Telegramm bereits geſtern

kurz berichtete hat nach einer heute vorliegenden Depeſche
folgenden Jnhalt Das Communiqué nimmt auf die bekannte
Cirkulardepeſche des Auswärtigen Amtes an die ruſſiſchen
Vertreter im Auslande vetreffend die Anſchauungen der kaifer
lichen Regierung über die Reſultate der Anweſenheit des
Generals v Kaulbars in Bulgarien Bezug und beſpricht
dieſe Reſultate das Verhalten der bulgariſchen Re
gierung eingehend Communiqué beſagt daß die kaiſer
liche Regierung wenn ſie auch ihre Agenten aus Bukgarien
abberufen habe gar nicht beabſichtige die Bande welche Bul
garien mit Nußland verknüpften zu löſen Als die Regierung
zu dieſer r eſchritten war wollte ſie damit nur be
kunden daß ſie es ablehne die Geſetzlichkeit der gegenwärtigen
Ordnung der Dinge anzuerkennen bei welcher eine geringfügige
Minorität die ſich der Landesgewalt bemächtigt habe berechtigt
zu ſein glaube das Schickſal des bulgariſchen Volkes nach ihrem
perſönlichen Ermeſſen zu lenken und das Volk zum Werkzeug
revolutionärer Leidenſchaften zu machen welche vernichtend
auf die öffentliche Sittlichkeit einwirken Das bulgariſche
Volk zeichne ſich ohne Zweifel durch friedliche Neigungen und
Liebe Arbeit aus Jn dieſen Eigenſchaften liege das
Unterpfand für das künftige Gedeihen des bulgariſchen Volkes
und dauk denſelben hatte der Wohlſtand Bulgariens bereits
ſchuelle Fortſchritte gemacht als der Umſturz in Philippopel
plötzlich das Land auf den Weg e et politiſcher Aben
teuer ablenkte welche vom Lande ſchwere und ganz unnütze
Opfer forderten Die gegenwärtige Ordnung der Dinge ſei
die unmittelbare Folge jenes Umſturzes Dauere dieſelbe fort
ſo müſſe Bulgarien nicht nur in neue Widerwärtigkeiten ge
rathen ſondern werde auch nicht verfehlen ſich in einen Heerd
der Anärchie und revolutionärer Leidenſchaften umzuwandeln
welche die Ruhe und den Frieden im Oriente fortwährend
bedrohen werden Das Communiqusé ſchließt

Die kaiſerliche Regierung für ihre Pflicht erachtend für dieAufrechterhaltung der Ruße im Orient zu ſorgen und auf dem

Boden des Vertrages verharrend beabſichtigt nach wie vor ihre
Anſtrengungen auf die Aufhebung des ſchwer auf Bulgarien
laſtenden Druckes ſowie auf die Wiederherſtellung der geſetz
lichen Ordnung daſelbſt zu richten Letztere könnte als ein zu
verläſſiges Unterpfand für das künftige Gedeihen u garen
dienen und jene ſchweren Opfer rechtfertigen welche
für daſſelbe gebracht hat Jndem die kaiſerliche gegeaier vonjeglichen eigennützigen Abſichten weit entfernt iſt beabſichtigt
ſie ſich mit keiner Kombination einverſtanden zu erklären die

t der e r den den eormalen ingüngen zu befeſtigen unter welche Bul
garien jetzt geſtellt iſt

Ein wiener Korreſpondent des B T glaubt über den Ver

lauf der bei Kalnoky u a folgendes berichtenn e i be Keine ſohendes Ringen z
Als füngirte Grekoff er verſicherte daß das bul
ariſche Volk der Ueberzeugung lebe daß u unſerer
anarchie kein Eingriff in ſeine Rechte drohe und daß Oeſter

reich eine ung der durch internationale Verträge dee geſicherten Stellung micht dulden werde Bit

gewiſint die Oppoſition der Berg ſchen Fraktion an

ußland

der baieriſche Geſandte Graf v Le feld der Gouverneur der

ma dies Regelung der ſchwebenden Fragen be

uicht giisgeſhroc
idaten lieb er
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n o FipltyſichAn recht titzliger Poſten im fran zöſiſchen Miniſterium

iſt ja bei der gegenwärtigen Weltlage das Miniſterium
des Aeußern und es iſt erklärlich daß ſeine Beſetzung wie
nachträglich bekannt wird doch nicht ſo leicht gelingen will
Baron de Coureelſhät nämlich die Uebernahme des Porte
felnlles des Auswärtigen ſchließlich doch noch ans Geſindheits
rickſichten abgelehnt Ob und init welcher anderen Per
ſönlichkeit nunmehr Unter rieen gepflogen werden darüber
liegt zur Stunde eine Meldung nicht vor
Der ſchweizeriſche Nationglrath hat am Freitag das

Branntweinmonopol nach artikelweiſer Berathung bei
der Generglabſtimmüng mit allen gegen 6 Stimmen
angenömmen Die Annahme der Vorlage durch den
Stäuderath gilt als geſichert

Aus Kopenhagen wird gemeldet

alion beim Grafen Kalnoky den beſten Eindtiſe

Jm Volksthing
ſcheinend die Oberhand mit dem Plan das proviſoriſche
Finanzgeſetz zu verwerfen Bei Annahme der Finanzgeſetz
Vorlage würden 10 Millionen nöthig ſein darunter 4 an
läßlich der Konvertirung der Staatsſchuld

Wie der londoner Korreſpondent der liverpooler Poſt
erfährt hatte die engliſche Regierung letzte Woche die
Abſicht die iriſche Na tivnalligä aufzulöſen gab r Vor
haben indeß auf ſobald die entſchiedene Stellungnghme des
Erzbiſchöfs von Dublin Dr Walſh zugunſten der
neuen Taktik der Liga bekannt wurde So hat die
Regierung jetzt gegen eine doppelte Schlachtlinie zu kämpfen
Jm erſten Treffen ſind die Laien und die Volksverſammlungen
im zweiten die Prieſter und die Kapellen United Jrelaud
ertheilt zur Vervollſtändigung ſeines Feldzugsplanes den
iriſchen Pächtern den Rath nicht nur den zu deponirenden

Pachtvertrag ſondern all ihr Geld in Sicherheit zu bringen
Ferier wird auseinandergeſetzt wie das Segqueſter zu um
gehen iſt und den Vertrauensmännern empfohlen die depo
nirten Pachtzinſen falls der Gutsherr nachgiebt dieſen zu
geben ſtatt ſie den Pächtern wieder einzühändigen Jn einem

rtikel des Blattes heißt es daß die engliſche Herrſchaft in
Jrland ſeit Strongbow s Landung noch niemals den Jr
ländern welche eine beſondere Vorliebe für das Komiſche
hätten ſo lächerlich vorgekommen ſei Als erſten Triumph
des Feldzugsplanes meldet Freemann s Journal, daß
Kapitän Dawſon ſeinen Pächtern auf ſeinen Gütern in Weſt
meath nachgegeben und einen Nachlaß von 20 Proz auf die
richterlich feſtgeſetzten und 30 Proz auf die nicht richterlich
feſtgeſetzten Pachtzinſen bewilligt hat Hierauf zahlten alle
Pächter Anfangs hatten ſie nur eine Reduktion von 15 Proz
für alle gleichmäßig gefordert Da dem Geſuch nicht ſtatt

egeben wurde begännen ſie den Feldzug und wie das

eſultat zeigt mit Erfolg i etDer Präſident der Vereinigten Staaten Herr
Cleveland hat dem Kongreß den geſammten Schrift
wechſel über die kanadiſche Fiſchereifrage vorgelegt Vn

aus den mitgetheilten Schriftſtücken erſehen daß die Ver
einigten Staaten die britiſche Regierung ſeiner Zeit be
nachrichtigt hätten daß wegen des ungerechtfertigten Verfahrens
der kanadiſchen Behörden Schadenerſatz beanſprucht werde
Der Kongreß ſoll eine Kommiſſion einſetzen welche Er
hebungen über alle amerikaniſchen Bürgern infolge des un
geſetzlichen Verfahrens der kanadiſchen Behörden erwachſenen
Verluſte anſtellen ſolle damit eine ſpezifizirte Schadenerſatz
forderung an die britiſche Regierung geſtellt werden köunte

Ein Telegramm des Standard aus Madeira beſtätigt
die Nachricht von der Eroberung der Stanley FallsStation am Kongo durcharabiſche Sklaven ändler
ein Weißer wurde dabei getödtet a

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 10 Dez Die Wiener Zeitung meldet der dies

ſeitige Geſandte in München Freiherr von Bruck iſt zum
Botſchafter am italieniſchen Hofe ernannt worden
9 Madrid 9 Dez Der diesfeitige Geſandte in Berlin

r Benomar wird ſich morgen wieder auf ſeinen Poſten
egeben

Deutſches Reich

Berlin 10 Dez Se Maj der Kaiſer und J Maj die
Kaiſerin begaben ſich heute mittag nachdem kronprinzlichen
Palais woſelbſt der Prinzregent von Baiern anweſend war
um ſich von dem erlauchtenGaſte zu verabſchieden Von
aus geleitete der Kaiſer dann gegen Uhr den Prinz Regenten
nach dem Anhaltiſchen h woſelbſt auch der Kronprinz

Kommandant und der Polizei Präſident und viele baferiſche Offi
ziere und Reichstagsmitglieder zur Verabſchiedung anweſend waren
Die Verabſchiebung war eine ungemein herzliche Nachdem der

zu Beide Fürſten küßten und umarmten ſich wiederholt es warobwohl unter der Pegem galt ganz geregelte
doch früher keine vollſtändige ng von

an elebe twarten bis nicht an die Stelle g oe wieder ſtabile Zuſtände n Z Aufgabe
daher dem Lande einen Fürſten zu geben und die glücklicheg dieſer Frage ſei als das eigentliche Ziel zu de

Kiiſer den Wagen deſſen Jnneres eine Fülle von Bl

ein Abſchied wie man ſich ihn nicht herzlicher und ümiger denken

i dere e r ſich t eonprinzen wei ie Hand dent Prinzen Wilhelm zum Lund ſeg bann e nach nochmaugem warmen Händedruck mit Dnr

umen aufwies Das Abfahrtsſignal ertönte und der Zug ſetzte ſich kangne Exnſten Antlitzes ſta erkie zum Wagen
ent tandmachten e ac Kalnoky dankte e hie in cent Darlegungen

bemerkte ausdrücklch er habe dieſelben nichts vor
zubringen Oeſterreichs Standpunkt
z Sazrit markirt und der
ſt

de r Kaiſerſtagt verharretandpunkte gern werde er e r

canaeeeaeepeziell W berühre er gar nichtſi e z Afcdegige r beſten
vergutworten Jhnen jemanden

nliche tung nach dem Bahnhofe danken wo
innere Rü verſagte ihm währendin e den e ni 1 ſein zum

a hinaufſehend an dem der Prinz
es

terem daß er dem geg nhch burch rte

l

7 We Kahl noch weiter belouer e
Se Wroch Kohloth e tiſe xuhige Löſung n erlaſſe alleBu n Ken e 13en die Aus

u z Bülgan ude Wing wegen durchaus Rſcht gedrär
rde und ſonſt die Förderung oller berechtigten Ziele er
arten dürſe Unter warmen Dankeswörten t

einein beigefügten Schreiben ſagt Herr Bahard man werde

PrinzRegent an die anweſenden Generäle und Diplomaten Worte
des Dankes für ihr Erſcheinen gerichtet wandte er ſich dem Kaiſer

tä

tſch

udraths p Köller Kammin des n Rei
ehe in virektem Widerſuruch i den

e welches den Offizieren die
ite der Verſuch gemacht die Offiziere in den nJe etarteien Hineinzuziehen Ferner weiſt Redn S in

üchteinannu Umſtand hin daß beim t
adlverordneten Vorſtehers von Berlin der V

letzten Augenblick die Theilnahme e l ei Abg
v Köl her abehauptet die konſervative Partei häbe
Sache nichts zu thun Das Eirkulax ſei von ihn d
ausgegangen er aber ſei als Landrath iur ſeinem
gnädigſten Landesherrn verantwortlich ſouſt niemandem guch

Offiziere welche dem Verein beigetreten ſeien wieder ausge
ſtreten nachdem ſie darauf aufmerkſam gemacht worden ſeien
daß ihnen das falſch ausgelegt werden könne Der Kriegs
miniſter erklärt ſachlich es ſei Reinedur eingetreten inſofern

altive Offiziere Mitglieder des Vereins geweſen Wenn die
Offiziere an öffentlichen Orten nach n Zeitungen
fcagten ſo körme ihnen das niemand verwehren Zudem müſſe
man bedenken daß der Gegenſatz konſexvativ und liberal zu
ſammenfalle mit demjenigen von regierungsfreundlich und
Oppoſition und da ſeitges doch ſelbſtverſtändlich daß das

Offiziercorps ſich in Uebereinſtimmung mit dem Landesheryn
befinden müſſe Abg Kahſer ſoz hat gegen die Begarbeit ung
der Offiziere in konſervativem Sinne nichts einzuwenden vor
ausgeſetzt daß daſſelbe Recht welches Abg v Kötler für die
Konſervativen beanſpruche auch den Sozialdemokraten bezüglich

der Soldaten zugeſtanden werde Nach weiteren Exörterungen

des Offiziercorps an der Parteipolitik nicht befürworte
Nachdem Abg Rich ter darauf aufmerkſam gemacht daß zu
andern Zeiten die liberale Partei regierungsfreundlich geweſen
ſei und daß Fürſt Bismarck im Jahre 1876 die Kreuzzeitung
als eine Zeitung bezeichnet habe welche ein anſtändiger Menſch
nicht leſen könne und dieſe Zeitung befinde ſich doch auch unter
den von dem Abg v Köllerempfohlenen Mit der Perſön
lichkeit des Abg v Köller habe die Sache nichts zu thupi
Die Behauptung des Kriegsminiſters die Lektüre der liberalen
Preſſe empfehle ſich für das Offiziereorps nicht weil dieſe
Preſſe die Armee angreife wurde ſeitens der Linken mit großer

Grundinſtitution der Armee angegriffen ſondern im Gegen

aufrecht zu erhalten Eine Conſequenz dieſes Syſtems des

Abſchied erhalte weil er lieberal ſei Nachdem Abg v Köller
die Exiſtenz von deutſchfreiſinnigen Offizieren beſtritten wird
die Diskuſſion geſchloſſen Zum Kapitel Militärgeiſtlichkeit
verlangt Abg Letocha für die in andern Provinzen einge
ſtellten polniſchen Mannſchaften polniſche Paſtorirung ein
Verlaugen deſſen Erfüllung der Kriegsminiſter für ſehr ſchwierig
erklärt Das Haus genehmigt alsdann den

tivanträgen

der Poſt ſeit einigen Tagen unwohl

aufnimmt oder auf andere Weiſe einen Verkehr in dem Haufe

ſenats vom 19 Okt d J verpflichtet die Flur und Treppen

findet

hente nachm 4 Uhr hier eingetroffen und auf dem böhiniſchen
Bahnhofe von dem Könige und den Prinzen Georg und
dem Könige und dem Prinz Regenten war eine überaus herzliche

Aufenthalte begah ſich der König mit dem Pring Regenten auf

den Platz vor dem ine C agnj eſtwar auf deren rechtem Flügel ſich die Generalität und die ge
ſammten dienſtfreien Offiziere der Gaärniſon befanden

in der kal Villa die Familientafel ſtattfindet dort wird der
ſelbe die Königin und die Familie des Prinzen Georg begrüßen

Sozialiſt erhielt 9775 Stimmen

all Veriim d Den S M S Luiſe Lommandante
Korvetten Kapitän Nwge mir de abgete i Beſahungen S M
Kreuzer Seht und S M Kanonenboot Cyclop iſt am
81d in St Thomé eingetroffen und beabſichtigte am 9 d die

imreiſe fortzuſetzen S kasteg 249
e van den I1 Bembera a n Metcorglog ihr Sigtion e u

h R ſfrih That m d t
Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Stermwarte bei Pola

Tieſe ab genommen und ſich oſtwärts
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Mit uns alle Berlin 0 Dez In der heuti ſitzungund ure brachte beim Eintritt in at

Pris uithoids inlerne

ſdweſſſtutin haid dedegt Wien 746 F Sudweſt mähig ded

Witter Anslichten f d nächſt Tage i mittel Deutſch

a Hamburg I Dez Während noch am 8 Dezember im
Nordweſten von Irland der Luſtdruck nur 705 mm Hetrug iſt

t der geringſte Druck e 725 n Das Barh meter
ſt iiſt im Rordoften und Südoſten des Erbtheils gefallen

e de Kcbree de t de veten
die Ansbreitung des über den Pyren

n

etter in A t n

d or t

poſitiſchen Vereinen unterſage Hier ſei von e

iljtärninſik in

n ds Jaller
nicht dem Reichstage Weiterhin bemerkt von Köller zwei

an denen die Abg Dirichlet Rickert und Richter theilnahmen
räumt der Kriegsminiſter ein daß auch er eine Theilnahme

Entſchiedenheit zurückgewieſen Die Partei habe niemals die

theil dafür gewirkt das Syſtem ver allgemeitien Wehrpflicht

Volks in Waffen ſei es daß ein e nicht deshalb den

tat des Reichs
tags und vertagt ſich bis Montag zur Berathung von Jnitig

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt kaut Mittheilung

Ein Hanseigenthümer welcher Miether in feinem Hauſe J

herſtellt iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts II Strafa

aufgänge ſeines Hauſes welche nach ihrer Beſchaffenheit im
dunklen Zuſtande jeden Paſſanten der Gefahr ausſetzen ſich zu
beſchädigen bei eintretender Dunkelheit fo lange zu
beleuchten als der regelmäßige Verkehr in dem Hauſe ſtatt

Dresden 10 Dez Der PrinzRegent von Baiern iſt

Friedrich Auguſt empfangen worden Die Begrüßung zwiſchen

Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges und krz em

ahnhofe wo eine Ehreucompagnie aufgeſtellt

Der Prinz
Regent ſchritt die Front ab und ließ die Ehrencompagtnie defiliren
Hieranf führen der König und der Prinz Regent dur die Prager
ſtraße nach dem Schloſſe wo der Regent Wohnung genbmuen
hat Um 6 Uhr begiebt ſich Prinz Luitpold nach Strehlen wo

Mannheim 10 Dez Nach dem nunmehr vorliegenden
amtlichen Reſultäte der hieſigen Reichstagsſtichwahl ivurde

er Giatlib mit 10751 Stimmen gewählt Dreesbach

c r o 9 10 Dez 10 U d J l t
Thermometer Celſus en en nie enbe üengigenWind m 7 e Wwi v t 4 2 n e
10 Dez morgens Das Minimum über dem Oſtſeegebiet hatte an

genommen n den Britiſchen Jnſein war wieder e ter teres Wetter ein
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Sturnt a richtet find ehren ſich undt bebentl ger atte en
Brigs mit größer Mühe

t gelingen wollte
n An der Spitz

gihe tlenburgtte
ket während es n

g ſind drei Schiffe eſtrandet deren MänyſeSe be e brecherdott iſt duch ein Schift geſtrandet ind mehrere ſiehtn a d ueh
älle eingeggngen Ferner nieldet an an

aris An Mittwoch vormittag entlud ſich über der Stadt ein
heſtiger Sturm der de ganzen Tag währte viel Anheil an
richtete und u a von Gerüſte des im Dullerielhöfe im Bann be
findſichet Gatelta Denkmals den oberen Theil weit auf den
Pla fortſchlenderte Menſchenleben find bis jetzt dern SturmZhiatten Regen dauert fork ſicht zu bheklagen Die Seine

iſt ſeit 12 Stunden im Steigen Eine Melding aus Brüſſel
vom 16 d befägt ſodann Die Kntwerpener Seebehörde ver
öffentlicht einen Bericht über zahlreiche Schiffbrüche
während des letzten Orkäns Zwei Große Dampfer
ſcheiterten in der Schelde die Mannſchaft iſt gerettet Dagegen
ſank der engliſche Dainpfer Jspahait avelcher kürzlich von
Antiverpen nach der Kapſtadt auslief ſammt der ganzen Be
mannung Ferner ſcheiterte in der Nähe von Vliſſingen ein großes
Seeſchiff deſſen Nätiondlität nicht feſtgeſtellt wurde Zahlreiche
Nordſee Fiſcher fanden ihren Tod Jnfolge des Orkans hat die
Maas den ganzen Alütticher Bezirk überſchwemmt nüd große Ver
heerungen angerichtet Geſtern nachts wurde der Eiſenbahn
Tunnel bei Hüh vollſtändig weggeriffen ſodaß der Verkehr von
Elſaß nach Lüttich geſtört iſt Aus London erhalten wir jv
eben das ſolgende Telegramm London 11 Dez Heute früh
ſtrandete das Schiff Mexico von Hamburg kommend in der
Merſehmündung Drei Rettungsbooten aus Sonthport
Lytham und Saintannes gingen bei ſchwerem Unwetter zur
Rettung der gekährdeten Mannſchaften ab n Die Boote aus
Sonthport und Saintannesſchkugenn dabei um von
den Mannſchaften derſelben konnten nur 9 gerettet
werden während 2lertranken Das AIythamer Boot da
gegen war gkücklicher und konnte die Mannſchaft des Mexico

retten btinn n d b tutis
Univerſitäts Nachrichten iLeipzig 10 Dez Der Lordentliche Profeſſor Dre theol

Theodor Brieger iſt zum ordentlichen und der anßerordentliche
Profeſſor iec theol Hermann Guthen hier zum außer
vrden ichen Mitgliede der Prüfungs Kommiſſion für Theologen

ernannt arBreslau 10 Dez Heute abend fand gewiſſermaßen als
Vorfeier des morgen ſtattfindenden 75zährigen Jubiläums
der Univerſität zu Ehren des Kurators der Univerſität
Oberpräſident Dr v Seydewitz und des Rektors Prof Dr
Schneider ein Fackelzug ſtatt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine Mittheilung welche Dr Schweinfurth in ſeinem

Hilferufe zur Rettung von Emin Bey und Kapitän

t Wwelceigit weit

ſteh g

Süd
ſteh Segen ünd beſchädigter Takelage treiben

n er orweh hen Küſte ſind weitere Nachrichten

Mi

Nordhauſen 10 Dez n Krawürden bei Salza in vergangener Nacht vom northeimer Zuge
beide Beine ab gefahren

tehes ine Biere ver Stadt am heiten Tage den V

x Vier un
llen 1
wir

für ſe

da n e ne ittzuromweg Die

n e ter renen Sitzung erſtattete Hr Geh Kommexzienrath StürckeBericht über den o hiß v Ausſchuſſes Wlher debihet woöor
den war darüber zu beräthen ob nan eine Berichtigung der

e ütungsavtikel betreffend den Kommüſionsbericht Jiber die
chnungen der Bauwerwaltungr verlangen ſolle oder nicht Der

aus Stadtverordneten beſtehenden ß7 u nach veiflicher
Ueberlegung beſchloſen die Sache anf e Jaſſen
weil in vorlehter Sitzung bereits über die Punkte die Veran
laſſung zu Mißvexſtänduſſſen geweſen die nöthige Aufklärungen worden ſei Nach kurzer Veſprechutig len e e
ſammlung dem Ausſchußäntraäge geinäh Geſtern Abend ſtrahlte
der rhieſige Fiſchmarkt probeweiſe zum erſtenmale in elektri
ſchei Lichte Die ebenfalls h brenuenden Gaslaternen
erſchienen daneben wie unruhige Jrrlichter Auch vor dem Feſth des Rathhauſes glühte in dixnenförmigen Glocken elektriſehes

H Torgan 10 Dez Geſtern hat anf dem nahen Haupt
ttüt Graditz eine Art Größe ein ſchnelkes Ende gefunden

Der vor etwal 40 Jahren in England für ca 453,000 M gekanſle
VollbkuthengſteThe Palmer a der inzwiſchen eine zahlreicheNachkommenſchaft erhalten deren Angehörige vielfach als erſte
Größen auf den Rennplätzen Lorbeeren ernteten iſt geſtern
erſchoſſen worden Das edle Thier war etwa 22 Jahre ält
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes ſind auch hier wohl
thätige Herzen bemüht Gaben zu ſammeln um den Armen eine
Weihnachtsfrende bereiten zu können Seit einer Reihe von
Jahren hat u a um dieſe Zeit ein von künſtleriſch geſchülten

hieſigen Kräften zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung
für axme Kinder ein Konzert ſtattgefunden das ſich ſtets
eines ſehr zu rehen Beſuches zu erfreuen hatte Auch in dieſem
Jahre und zwar am 13 ſoll ein ſolches wieder veranſtaltet
werden wozu auch Hr Konzertſäüger Trautermann ans

ſieh 8 in ſelbſtloſeſter Weiſe ſeine Mitwirkung in Ausſicht ge

eilt hat o t tisgDem Baähnwärter Krakner

Der Wagenwärter M von hier
ſtürzte geſtern von einem Bremsſitze des kaſſeler Zugs herab auf
das Laufbrett und erlitt ſchwere Verketzungen e

g Lützen 9 Dez Jn der Nähe des Floßgrabens an der
Straße nach Markränſtädt wurde geſtern ein betägter Aitszügler
qus dem benachbarten Döhlen vön ſeinem Pſlegeſohll mit einem
Steine derart geſchlagen daß der alte Mann in bewitßtlofem
Zuſtande von Blut überſtröhit aufgefunden wurde und nach
ſeiner Wohnung gefahren werden mußte woner wie ich höre
in der vergangenen Nacht den Verletzungen erlegem iſt Beide
Männer lagen wegen 1500 Steine Torf in Streit der geſtern
vor hieſigem Gerichte zu Ungunſten des Pflegeſohnes entſchieden
worden iſt

r Lützen 10 Dez Ein in dem nahen Queſitz in Dienſten
ſtehendes Kindermädchen verſuchte das ihm zur Wartung über
gebene Kind mit Schwefel zu vergiften Schwefelgeruch und

Eaſati machte daß nämlich der egyptiſche Miniſter Nubar einige gelbe Flecken auf dem Kleidchen des Kindes führten zur
Paſcha geneigt ſei eine bezügliche Expedition nach dem ehematigen eghptiſchen vb ren Sudan zu unterſtützen hat raſche Beſtä
tigung gefunden Die Regierung des Khedibe hatenäch London
das Angebot gerichtet zu der geplanten Expedition 10,000 Lſtrl
beizuſteuern die Geſammtkoſten des Zuges werden auf 30,000 Lſtrl
veräniſchlagt da man die Expedition auf 1000 bis 2000 Mann
bringen will um etwaigen Feindfeligkeiten unterwegs mit Kraft
entgegentreten zu können Daß die ganze Summe bald aufgebracht
ſein wird erſcheint umſoweniger zweifelhaft als ſchon bedeutende

Anerbietungen von einzelnen bekannten engliſchen Perſönlichkeiten
gemacht worden ſind Auffällig bei diefer Sache iſt hauptſächlich
dies daß man erſichtlich noch nicht weiß wem man die Führung
dieſes Zuges anvertrauen ſoll Obwohl ſich Stanley von New
York aus freiwillig erboten hat die Führung zu übernehmen
ſcheint man in London nicht recht geneigt zu n das Anerbieten
anzunehmen Bisher hat man in England ſein Augenmerk auf
Thomſon und Johnſton gerichtet welche in den letzten drei Jah
ren den Weg nach dem KilimaNdſcharo und nach dem Viktoria
Nyanzä gemacht haben Auch wird neuerdings an Pr Junker
erinſert Ob man in London über den einzuſchlagenden Weg
ſchon ſchlüſſig iſt darüber verlautet noch nichts das Schwanken
in der Wahl eines Führers kann als ein Anzeichen angeſehen
werden daß man noch nicht weiß von welcher Seite die Sache
am beſten anzufaſſen ſei u 5

Dein Vernehmen nach ſind die bei den Abbruchsarbeiten in
der Burg Dänkwarderode in Braunſchweig aufgefundenen
alten Bauxeſte romaniſchen Stils von aitßerordentlicher Wichtig
keit Nach Anſie t von Sachverſtändigen ſind dieſelben geeignet
ein zutreffendes Bild der architektoniſchen Mötſve des urſprüng
ichen Baues wiederzugeben und auf dieſer Grundlage eine
Rekonſtruktion in wahrheitsgetrener Weiſe zu ermöglichen Von
ganz beſonderem Intereſſe in dieſer Beziehung ſind unter den
aufgefündenen Stücken zwei vorzüglich erhaltene Ornamente eins
r einen Theil einer romaniſchen Burg mit Thurm dar

Im Fehruar n J findet im Stadttheater zu Leipzig einZweimäliges Gaftſpiel der Frau Pauline Lucca ſtatt Sie
Sängerin erhält ſür jeden Abend ein Hondrar von 3000

e h BVrovinzial Nachrichten
Ser Rachdriſe hiſeter HrignatKotteſhondengen u der Provinz cFer Nacdet eheee de Weſen kreyw m eunter Angade

Weiſ eufels 10 Dez HBetreffs der von Halle überunſere Stadt nach We bau ührenden Telephon tet tung hatte

die Oberpoſtdirektion zu Halle ſi pigitn vom Magiſtrat
gefoxderte Jahresrente von 1000 M zit zählen und ſich dabei auf
einen Bundesrathsbeſchluß vom 25 Juni 1869 nach welchem es
der Reichstelegraphenbehörde geſtattet iſt ihre Telephonanlagen
über fiskaliſche Straßen ohne jede Rechtsberbindlichkeit hberufen Aus den zwiſchen dein Magiſtrat und der Poſt ötde

nun ren Verhandlungen wurde in der letzten Stadtverord
r enſitzung bekannt daß das Reichstekegräphenamt thatſäch
M Unternehmer der Anlage ſein während die Riebeckſchen

ontanwerke jährlich 2500 M für die Benutzun r die le
zu zahlen hätten Dies Abkommen iſt auf 9 Jahre geſchloſſen
Die Poſtverwaltung erklärt ſich bereit der Stadt e

ren vans zrande golginen welchem v o der erung 000 M beharrt und nur für den Fall daß dieter bewieſen Latchnhere Vorſchein
eine Telephonanlage innerh enfelshalb der Stadt Wei

G dung m all v ner terte ableden wale Den

b ſt t den w

kommen und bei de a kenh ſrichtung zur darekten Ver nd
e n Alle an den Koſten 20 Pro Rodatt ge e 8 ine

ürden als

Entdeckung der That Man höfft durch ſofort augewandte
Gegenmittel das Lind am Leben zu erhalten Des Mädchens

Wunſch aus dem Dienſte zu kommen iſt jetzt inſofern erfüllt
als es in Haft genommen

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Ordenszeichen
und ar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich
ſächſiſchen Alhrechts Ordens dem Major v Ziegler und Klipp
hauſen im 5 Thür JnfReg Nr 94 Großherzog von Sachſen
des Komthurkreuzes des Großherzogl ſächſiſchen Hans Ordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Major v Klüber
Flügel Adjntanten Sr Durchlaucht des Fürſten zu Schwarzburg
Rudolſtadt

Hr Oberſt Hasfel der Chef des Generalſtabes des
IV Armeecorps iſt zum Generalmajor befördert

Zwiſchen den Stadt Fernſprechnetzen in Magdebürh
Braunſchweig Hildesheim und Hannover iſt ein un
mittelbarer Sprechverkehr von Theilnehmer zu Theilnehmer ein

gerichtet worden e xAuf dem Martinsſchachte bei Kreisfeld verungzlückte
der Bergmann Degenkolbe dadurch daß ihn als er im Schachte
unter der Förderung beſchäftigt war der Förderkörb nieder
ſchmetterte ſodaß bald der Tod eintrat

h Deſſau 10 Dez Am 14 und 16 d finden Hofjagden
in den nahen Waldungen ſtatt und zwar auf Faſanen und
Wildſchweine Als Gäſte des Herzogs erwartet man hierzu
den Fürſt von SchwarzburgSondershauſen den Prinzen Albert
von SachſenAltenbürg die Prinzen Ednard und Aribert von
Anhalt ſowie noch eine Anzahl anderer Herren Das firige
Paar von Schwarzburg Sondershauſen wird auch das Weih

h

Familie hier verleben n
In Schmölln dem kleinen aber ungemein gewerbreichenAn hurgiſhen Städtchen unweit Gera iſt dieſer Tage die in

zehnte Steinnußknopffabrik in Betrieb geſetzt worden

ſt trächtli Voſchadi erlitt Es

ielt die h i

gewe e
N Unſere Stadt hat bereits ihre Weſhnachesbeſcheerung

erhalten und war durch Eröffnung des neuen Poſtgebändes

t vere
hen ite e i n betet und

für ſiſtiert in

nachtsfeſt wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren bei der herzogl fragt

42Perſonen darunter der Kapitän der

gekamt war Der Dahin eühergeben worden t S d wurde wieder einmal W derreichte ehe ghobas man
h r kranken gi h ſchla n i Die kennt Fvwan allch in rg ndter Seemanntiundeei Schütze I

cher ſcharſyh aus das e anges Jn Kern ſard am 8 D neDr Nicholſon Der Verſtorbene hatte in genMudiert and Gan hebräiſcherGrammatik

berſetzt nes II
III II TDTTodesfälle n nd mr euchus Rom neldet uns ein Telegrantm daß der re vent e hie veſt geſtert

tihe en e Juni Heicheitder T 5 die Sihnlig auf W es Minghettt würde am
8 Sept 1818 zu Boldgna geboren Nach Vollendeten o Stgdien
teſte ex Jtatjen England Frankreich und Deutſchland Ue
r Reiſen veröffentlichte er mehrere Arbeiten er ſich
uf Seite der en Se ſtellte Als durch die Thronen Pius ix in en eine grhße Reförmbeihegung ent
ind trät auch Minghetti anf den politiſchen platz 5

dem von Piis X 1848 hauptſächlich gis Laien eben Kab
erhielt Minghetti das Porteſekille für Wfentliche Arbeiten Di
Herrlichkeit währte ſedoch Nur wenige Wochen das Kabinet trat
girlick nd Mingheiti an dem reformatoriſche Berufe des Papſt
thums zweifelnd ging zu König Karl Albert über nahm auch
an deit damaligen Kämpfen theil Nach dem Frieden war erwieder politiſch thätig und trat anch mit Cabour in ein enges
nene Vor dem Kriege 1859 wählte ihn Cavonr
zu ſeinem Generalſekretär doch kegte Minghetti dieſes Amt inſt
Tavöurs Rücktritt nach dem Frieden von Villafräßea nieder
Minghettt ging nach Bologna und leitete hier die National
Verſammlung der thatſächlich ſchon von Kirchenſtaat getrennten

Romagug Nach der Annexion nahm er dann ſeinen Sitz im
piemonteſiſchen ſpäter italieltiſchen Parlament J das Kabinet
Envour trat er als Miniſter des Jnnern und verblieb in dieſer
Stellung anch bis zum Tode Eabours Als dann ſein Geſetzentwirrf
welcher dem nenen Königreich Jtalien eine Organiſation nach
Regiotnen in decenträltſireudem Sinne geben wollte abgelehnt wurde
og er ſich zurück Als dann nar h des Kabinets
Jatäzzi 1862 Farini ein neues Miniſterium bildete übernahm er

das Porteſenille der Finanzen ſpäter nach Farini s Rücktritt
unter 3rbans ber Finanzverwaltung das Miniſterpräſidium
1864 wurde ſein Kabinet geſtürzt wegen der mit Frankreich
in der römiſchen Frage geſchloſſenen Konventivn und Minghetti
zog ſich zurück bis er 1868 als Geſandter nach London ſickt
wurde 1869 abberufen trat er in das Menabrea ſche Kabinet
ein und wurde Ackerbautniuiſter als ſolcher erwarb er ſich große
Verdienſte um die italieniſche Handelsgeſetzgebuüng Das Kabinet
hätte jedoch keinen langen Beſtand und ſchon im ſelben Jahre
nahmen die Miniſter ihre Entlaſſung

Mit haun h

in volks wirthſchaftlichen und finanziellen Fragen aber die U
friedenheit im Lande erregte ſodaß er 1876 geſtürzt wurde Es
folgte das demokratiſche Miniſtern Depretis und Mingge gut
zog ſich gänzlich ins Privatleben zurück um ſich ausſchließlich

derr literariſchen Thätigkeit zu widmen bin
o A Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Hamburg die ordentliche Generalberſammlung der Aktionäre der
Zuckerraſfinerie Halle ſtatt Dieſelbe nahm mehrere Stunden
in Anſpruch da ſich an den Abſchluß der bekanntlich einen Be

knüpſte Getadelt wurde daß bei den ſo ungünſtigen Verhältni ſen
nicht eine Betriebsbeſchränkung vorgenommen worden iſt Die
Gründe weshalb dies nicht geſchehen hat die Verwaltung be
kanntlich bereits in dem Geſchäftsbericht dargelegt Ein Haupt
theil des Verluſtes entfällt auf die zweite Fab
Zuckerſiederei am Zywirgivlateh Der Ankauf dexſelhen wurde
als Mißgriff erachtet Da aus dem Berichte nicht erſichtlich wie
jedes der beiden Etabliſſentents geaxbeitet heilte der Hr Vor
ſitzende mit daß die ehemalige jetzt mit den neueſten Ein
richtungen zur Würfelzuckerfabrikation ausgeſtattete Siederei bei
nur 45,000 Etr Verarbeitung 187,000 M Verluſt gebracht hat
während bei der Stammfabrik bei 360,354 Etr Verarbeitung
ſich der Verluſt nur auf 180,000 M beziffert e z Anch die
Höhe des Ausgabe Kurſes der neuen Aktien 120 Proz
wurde berührt Schließlich neigte man zu der Auſicht bei
andauernden nngünſtigen Verhältniſſen eine gänzliche Be
e r e nie te e Würfelzuckerfäbrik eintreten zu
aſſendie Wiederwahl der ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder
BeckerVeipzig ExnſtHalle Nagel Trotha vollzogen Ver

treten war 1,700,000 M Aktienkapital durch 48 Aktionäre
Am 13 d findet in Berlin die Zeichnung auf die Altien der neu

gebildeten Nord deutſchen Brauerei Geſellſchaft zum Kurſe von
115 Proz ſtatt
2 an den Markt kommen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe

pro 1000 Kilo netto Weizen feſter 144 158 M Land
weizen bis 162 feiuſter über Rotiz Röoggen augenehmer
132 137 M Gerſte unverändert ruhig Futter 1205 135 M
Land 140 155 M Chevalier 160 182 Hofer, ruhig
120 123 Mark Raps Mark Erbſen Viktoria160 178 M Kümmel ohne Sack vr 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß v 100 Kilo netto ge

34 35,50 M Ermittelte Preiſe des Groß
das e 100 Ko netto Linſen 28 40 M Bobnen
16 17 Mark Schwertbohnen Mohn ſamen v AFutterart e ggeukleie975 MWeitzenſchalen 25 M Weizengrieskleie 8,25 MMathre ne Hele 980 0h e bette

8 d Helkuch en 11,75 12 Malz 27,0028 00 M KRensvöt
D iſchtes 45,00 M Solaröl 0825/300 11 60 12 M Svpiritusa Vermiſchtes 10 000 LiterProz feſter Kartoffel 3800 Rübeng e

e a eoſſer e ichte ind der Türkei beſchlagnahmt ſei und er ub dieſelbe auf Vuchh lerwegen nicht mehr in das Land der WWanſerſtands Nachrichten
doslems eingelaſſen werden ſolle Was die türkiſchen Staats Saale d Erbe e

en W W e diſe 10 S 11 v coßen Friedrich Chriſtoph Schloſſer jetzt bei der zwanzigſten Unter e Dree die e en e e r e totha e ea en wir nicht erfa 1 nnen n ar es die er gen W er Gchegen her wer es die anbeſte die Wahrheit ehe e Weſbenteit We S
ünerſchrockenen Hiſtorikers Anerkennen muß man jedenfalls die unter 932 8 ar
Bedachtſamkeit mit der die Nachfolger Mohameds dahei verfahren ülsleben e 230 V n u Anſind umd die erſt 20 Auflagen ins Kand er hlee ehe ſie ſich uterh e en n en
zu dieſer ge waltigen Staatsaktion entſchloſſen haben S dalb R 4 em Sr ges

un d h h en e e S r egramm a xne vom 9 d Auf der Höhe der e von I nQueensland da n Dampfer Keilawarra ind Nach Schinft der Redartn
en N Koll einnden infolgedeſſen erſteres

n

Berlin 11 Dez Priv Telegr der Saale Ztg Der
dat Ztg zufolge bereitet das Kultusminiſt erium eine

t erg J vie re Re n dere
at und Gen rn a n m s o len 11 Dez Prio Kelegr d Saale Zig DerW an d anecheh R ſiſche Botſchafter Fürſt aobanoff empfing die

Betan Wirth ins der herhorragendften e Depütgtivn freundlichſt benterkte jedoch

e weder die Sobrayje noch die iſchaft anerkannt
enannten Augehliit piögtic n der da deren gn o ſang der dalgäriſchen Deyütätion hgeſent

e Be h h gari ahnen e

1873 wurde Minghetti
mit der Bildung eines neuen Kabinets betrant in dem er neben
dem Präſidium die Finanzen übernghm wegen ſeines Ware

nzu e

wen

Halle 11 Dez Geſtern mittag fand im Gaſthof zur Stadt

triebsverluſt von 375,000 M answeiſt eine längere Beſprechung

abrik die ehemalige

Die beantragte Eutlaſtung wurde alsdann ertheilt und

Von dem 3 Millionen betragenden Aktienkapital ſollen zunächſt

Halle 11 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Matlergebühr



Auswahl und Probe
sendungen

nach Auswärts franco

Niehteonvenirendes

5 wird bereitwilligst

zurückgenommen

5 0
J 8 Grosse Steinstrasse 8 Halle a 8 Grosse Steinstrasse 8

eidenband Weisswaaren Ballkleiderstoſfe ballumbänge Blumen und PFedergarnitaren Spitzen
Taillentücher Capotten Bulgarenkappen Unterröcke und Schürzen Corsettes Gardinen Negligestoſle

Hemdentuche leinene und geidene Taschentücher Cachenez Shlipse und Oberhemden

BRiIIſse und ſeste Preise
Der Charakter unseres Geschäfts dürfte seit seinem 15 jährigen Bestehen zur Genüge bekannt sein Wir führen nur die reellsten

Pabrikate Deutsehlands Englands Frankreichs und der Sehweiz und sind unsere Vortimente in Folge des gtets wachsenden Geschäftsrerkehrs
S

in allen Theilen unseres Iagers reichhaltiger als jo Die von uns gebotenen Vortheile sind so augenscheinlieh dass jeder Käufer sein
Befriedigung ündet und s0 n wir uns hiermit unsere Waaren Vorräthe zu

a 3

e u
W n e e

e n

e

88 e e
e

e

e
e

2
tet
e

u ewpfeblen

e Unterröcke von Velour mit präbiteh Garnituren in allen 250 bis 7 k Spitzen Taschentücher wit eng ohne Stleherel 0,75 bis 9 I

Unterröcke ehe 6 Gogtickto Taschentücher mee 038
S Unterröcke e e en Wälectze t ten nd F 10,50 Spitzen Jabotg a gen ch a 595
S Unterröcke e Woiberge i alen Farben mit Punetent 13,50 Band Schleifen averrazehenrae Auevali 950 4
S Unterröcke Meles de ehren t Ferzehiedene T 12,50 CoIierS a Ten ma Band Wolhnachts Nenbeit 150 350

Unterröcke n Setdenstoten aberrazehende Auen 16 32 Damen Chemisetteg Petra Bayern erene ad 9
S Unterröcke on Fianel mit Handianguetton febets Qualität 9,25 Rüschen und Paspel e e ,10 1,50

Unterröcké on Sirting mit geetiebten Volants 2,00 10 Rüschensortimente i reizener Cartoneutazehens 4
I Sehürzen e i Kehete Aen eenten Fs 6 Gegt Spitzen Polants e 75

SchürZeN i See ennbertrettüete un 2,00 20 Cegt Tüll Stoffe et breit rajete UMaeteraunn
S Sehürzen e e e geren t re 2 Kleider Tülls metert I et de Von qI8chaferbe jſ

Sehürzen ne Geteen e be mit 450 Parbigeo Soidlentülls m vriiaaten retten net 8,00
Schür I in Fantastesteften in virzues aperten Arrangements 9,00 7,50 Gestickto Nansoc Roben lltändie 48
Altde utsehe Schürzen wenn seien Eemvon 15 99 4 Schärpenbänder einfarbig und gemustert à Meter 90 6 e

S Wirthschafts Schüür zen i eenaen Steterten 0,90 2 Ball Dmnhan o eresartige Ausweis in Wone und seit 9,99 18
Kinder Schürzen arerraschende Ausve aa alles ärdesen 40 3,50 Seideno Ananas Tücher ren e a 7,50 10,50

Nolleno Taillen Tücher i aen rerettedensten Sorten Seideno Ananas Tücher n 5,06
S Pamen Capotten e e h 250 Blümen Garvitüren vene an grene Aenegenen 75
S Kinder Capotten praktische und Kleidsame Formen 1,25 99 6 Feder Aigr ettes in effectvollen Lächtfarben 25 9 6

Bulgar oB Capotten n de e t 2,50 99 2 Mor Lenhäubehen reizend und Kleidsam arrangirt 30 v 4,50 S
S Span Spitzen Chaleg e h erchiedere 75 Seideno Damentücher wen und bantfarbig 0,50 3,50

Lehte Spitzen Chales Zauenze Hints Quntitäten 9,00 45 Seideno Cachene7 ar Herren veis ana buntterdi 1,50 10

J Echte Spitzen Fanchons 2,50 50 GSeideno Damentaschentücher 0,90 2

In neuer Rasenbleiche eingegangen
S eissleinene Taschentücher Weissleinene Taschentücher Weissleinene
e c mit farbig eingewebten Bordüren Batist Taschentücher
a e i e e a n mit kfarbig bedrnckten Bordüren ung

i hre So 12 r Damen 46 en grece Viel 4 n vo rt Mohlsaum
kar Herren e n r en e Denn g32 Hepp 49 em groez Dted 6 Mk und W en grom Dtza a en Dtad 9 ung

Sämmtliche Tücher sauber gesüumt und in Cartons verpackt

J 9n a51

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Dalle Ding un Verieg von O He Mit Veilageu
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